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‚The pet MINI.’ 
Weltpremiere an der ‘neue räume 07’ in 
Zürich.  
Der exklusive MINI im extravaganten Kuh-Outift 
ist ab dem 29. September 2007 in der 
Ausstellung in Zürich zu sehen. 
 
In der diesjährigen ’neue räume 07’ Ausstellung wird ‚The pet MINI’ das erste 

Mal Medien und Öffentlichkeit präsentiert. Zusammen mit La Chaise Longue 

von Le Corbusier, Jeanneret und Perriand  wird das Unikat als 

Weltpremiere in der ABB Halle 550 in Zürich-Oerlikon zu sehen sein.  

 

Nachdem MINI mit dem MINI Bisazza an  der ’neue räume 05’ vor Ort war, 

überrascht MINI Schweiz an der diesjährigen Möbel- und Designmesse mit 

‚The pet MINI’.  

Weil der MINI Clubman aufgrund der Markteinführung (10.11.2007) an der 

Messe noch nicht gezeigt werden kann, hat sich Claudine Hatebur de 

Calderón, Leiterin Kommunikation MINI, etwas Besonderes einfallen lassen: 

‚The pet MINI’ – ein MINI als Kunstobjekt der besonderen Art zum Anfassen 

und Streicheln. Der MINI und La Chaise Longue vereinen Stil und Eleganz auf 

höchstem Niveau und passen so hervorragend zu ‚neue räume 07’ - 

Contemporary Art zur entsprechenden Zeit. 

 

Was 2005 mit dem MINI im exklusiven Outfit des italienischen Lifestylelabels 

Bisazza seinen Anfang fand, wird nun mit dem tierischen MINI fortgesetzt.  

Fünf edle und  hochqualitative Felle schmücken ‚The pet MINI’ und machen 

ihn so zum einzigartigen Designobjekt. Es handelt sich hierbei um Stier- und 

Kuhfelle aus der Normandie, die keine Narben aufweisen. 

 

Für die Sattlerarbeit konnte das für Ihre Oldtimer-Restaurationen bekannte 

Sattlerei-Unternehmen M. Prescha + Sohn AG in Muttenz als Partner 

gewonnen werden.  

 

 

 



Die grosse Herauforderung bestand darin, die Kanten und Konturen des MINI 

zu betonen und dabei die unterschiedlichen Farbnuancen der Felle optimal zu 

kombinieren. Für die runden, konkaven und konvexen Ebenen der MINI 

Karosserie mussten die Felle nass gemacht und über Nacht in Form gezogen 

werden.  So ist es möglich, Formen wie Heckspoiler und Seitenspiegel zu 

beziehen, ohne dass es einer Naht bedarf.  Die Linien sprechen für sich und 

man konzentriert sich wie  beim La Chaise Longue auf das Wesentliche.  

 

 ,neue räume 07’   

(29.09. – 07.10.2007. ABB Halle 550, Zürich-Oerlikon) 
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Bildlegenden (die Bilder werden nicht in der PM zu sehen sein, sondern als 

Attachement angefügt.) 

 



 
Der MINI wird mit den Fellen belegt, um die unterschiedlichen Farbnuancen 

optimal kombinieren zu können und um eine erste grobe Auswahl zu treffen. 

 

 
Das Stück für das Dach und den Heckspoiler wird vermessen und 

zugeschnitten.  

 

 
Ein erster Augeschein: Die Motorhaube ist bereits komplett eingekleidet. Mit 

einer spezial Klebstoffmischung wird dafür gesorgt, dass die Felle fest auf der 

Karosserie haften. 

 

 


